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SPORT AM AKG: Schulsportzentrum sucht und fördert Talente im gesamten Kreis Bergstraße

� Das Alte Kurfürstliche Gymnasium
wurde 1686 gegründet und ist heute
das älteste Gymnasium im Kreis Berg-
straße.

� Das AKG feiert in diesem Jahr sein
325-jähriges Bestehen.

� Entstanden ist das Gymnasium als
eigentliche Lateinschule und war
schon an vielen Plätzen in Bensheim
zu Hause.

� 1956 wurde aus dem „Bensheimer
Gymnasium“ (so der frühere Name
der reinen Jungenschule), das Alte
Kurfürstliche Gymnasium, das zu die-
sem Zeitpunkt noch in den Räumen
der heutigen Kirchbergschule zu
Hause war.

� 1966 erfolgte der Umzug ins heu-
tige Schulgebäude an der Wilhelm-
straße, in dem bis dahin das Goethe-
Gymnasium (als Mädchenschule)
beheimatet war.

� Dieses unter Denkmalschutz ste-
hende Gebäude wurde 1911 einge-
weiht und wird dieses Jahr 100 Jahre
alt. Somit feiert das AKG im Jahr 2011
ein Doppeljubiläum. nico

Doppeltes Jubiläum

Teil 1: Das Schulsportzentrum

Das Alte Kurfürstliche Gymnasium
Bensheim feiert 2011 sein 325-jähri-
ges Bestehen und ist somit eine
Schule mit einer langen Tradition.
In der jüngeren Vergangenheit hat
sich das AKG auch als sportlich
aktive und erfolgreiche Schule
einen Namen gemacht. Mit diesen
Aspekten befasst sich eine Serie,
die heute mit dem Konzept des
Schulsportzentrums beginnt. Teil
zwei stellt am kommenden Sams-
tag unter anderem die besondere
Rolle der „Lehrertrainer“ vor.

i SERIE ZUM JUBILÄUM

SPORT AKTIV

Marcel Kaffenberger (rechts) und die anderen AKG-Leichtathleten machen regelmäßig große Sprünge; links Schulsportleiter Markus Forster mit Robin Eberle. BILDER: NICO

Sport aktiv: Das Alte Kurfürstliche Gymnasium hat eine herausragende Rolle / Bei Markus Forster laufen die Fäden zusammen

Ehemaliger Schüler ist heute der Chef
Von unserem Mitarbeiter
Nico Würsching

BENSHEIM. Das Alte Kurfürstliche
Gymnasium Bensheim zählt zu den
renommierten Schulen in Hessen
und gründet sich auf drei Säulen.
Zum einen ist es seit seiner Grün-
dung ein Gymnasium mit altsprach-
lichem Zweig, sodass an der pädago-
gischen Einrichtung in der Wilhelm-
straße Latein als erste Fremdsprache
erlernt werden kann. Zum anderen
setzt man einen Schwerpunkt im

musikalischen Bereich – ob in fünf
Chören, zwei Orchestern oder der
Big Band.

Die dritte Säule, die das AKG über
die Landesgrenzen hinaus bekannt
macht, ist der Sport. Die Schule zählt
zu den sportlich erfolgreichsten in
Hessen und macht auch immer wie-
der auf Bundesebene auf sich auf-
merksam. Ein Erfolg, der nicht von
ungefähr kommt: Vor nunmehr 20
Jahren wurde am Alten Kurfürstli-
chen Gymnasium das offizielle
Schulsportzentrum des Kreises
Bergstraße eingerichtet.

Von diesen Schulsportzentren
gibt es hessenweit 27 Einrichtungen.
In Bensheim werden alle Maßnah-
men zur Förderung sportlich begab-
ter Schülerinnen und Schüler im

nerschule des Leistungssports“ ab.
Beste Rahmenbedingungen also,

um an einer weiterführenden Schule
die schulischen und sportlichen
Leistungen gleichermaßen fördern
zu können. All diese Maßnahmen
sind auch möglich, weil es eine sehr
enge Zusammenarbeit zwischen
dem AKG und zahlreichen Benshei-
mer Sportvereinen gibt. Diese Zu-
sammenarbeit sieht das Hessische
Kultusministerium als eine wesent-
liche Voraussetzung für das Gelin-
gen seines Förderprogrammes „Ta-
lentsuche – Talentförderung“. Es
wird nur an Standorten umgesetzt,
an denen Schulen und Vereine eine
entsprechende Struktur aufbauen
und pflegen.

Diese Strukturen gibt es am AKG
dank des Einsatzes engagierter
Sportlehrer, die sich stark mit ihrer
Schule identifizieren, seit vielen Jahr-
zehnten. Ein gutes Beispiel dafür ist
Markus Forster: Er war früher selbst
(wie einige seiner Kollegen) Schüler
am AKG und ist dort heute nicht nur
Schulsportleiter, sondern zugleich
Koordinator am Schulsportzentrum
des Kreises Bergstraße.

len. Dies geschieht auf der einen Sei-
te durch die Schaffung von günsti-
gen Rahmenbedingungen, die Schu-
le und Training miteinander verein-
bar machen.

Zusammenarbeit mit Vereinen
Auf der anderen Seite werden im Be-
darfsfall Stütz- und Nachführungs-
unterricht zur Kompensation von
Unterrichtsversäumnissen angebo-
ten. Bei der Vergabe von Hausaufga-
ben wird auf mögliche Sportver-
pflichtungen am Wochenende Rück-
sicht genommen und man versucht
während der Wettkampfphase, an
Montagen möglichst keine Klassen-
arbeiten und Klausuren zu schreiben.

Die Einrichtung von weiterfüh-
renden schulischen Trainingsmaß-
nahmen in Leistungsgruppen gehört
ebenfalls zum AKG-Angebot. Einzig-
artig in der Bergsträßer Schulland-
schaft ist die Möglichkeit zum Be-
such einer Sportklasse ab Klasse fünf
in Unter- und Mittelstufe. Die Mög-
lichkeit, in der gymnasialen Oberstu-
fe einen Leistungskurs Sport mit
dem Ziel Sportabitur wählen zu kön-
nen, rundet den Rahmen der „Part-

Kreis geplant und koordiniert. Dies
geschieht zunächst durch die Ein-
richtung von sportübergreifenden
Talentaufbaugruppen an Grund-
schulen, zum anderen werden über
das AKG als Schnittstelle sportarten-
spezifische Talentfördergruppen an
den weiterführenden Schulen der
Bergstraße installiert.

Neben der Koordination der För-
dergruppen an den Schulen im Ried,
im Odenwald oder direkt an der
Bergstraße schenkt man den eige-
nen sportlichen Talenten große Auf-
merksamkeit, wodurch sich in aller
Regelmäßigkeit sportliche Erfolge
auf Landesebene vor allem in der
Leichtathletik und im Tanz einstel-
len. Aufgrund dieser herausragen-
den Rolle wurde das AKG Bensheim
im Jahr 2006 vom Hessischen Kul-
tusministerium zur „Partnerschule
des Leistungssports“ ernannt.

Eine Schule, die sich so nennen
darf, sichert die pädagogische Un-
terstützung von Kindern und Ju-
gendlichen, die eine qualifizierte
schulische Ausbildung und den Leis-
tungssport in Training und Wett-
kampf miteinander verbinden wol-

Wie hier an der Mittelpunktschule Gadernheim werden Kinder an mehreren Grund-
schulen im Kreis Bergstraße im Rahmen des Programms „Talentsuche – Talent-
förderung“ spielerisch an den Leistungssport herangeführt. BILD: NEU

Talentsuche: Allein an sechs Schulen in Bensheim bekommen Kinder zusätzliche Sportstunden

Förderung fängt in der Grundschule an
BENSHEIM. „Talentsuche – Talent-
förderung“ heißt ein Kooperations-
programm des Hessischen Kultus-
ministeriums und des Landessport-
bundes Hessen. Es soll dazu beitra-
gen, in der Zusammenarbeit von
Schulen und Sportfachverbänden
(sowie deren Vereine) den Einstieg
in leistungssportliches Training für
Kinder zu erleichtern und pädago-
gisch verantwortungsbewusst zu ge-
stalten. Dabei wird die Talentsuche
und Talentförderung von Schul-
sportzentren koordiniert und umge-
setzt. Das Alte Kurfürstliche Gymna-
sium Bensheim ist als Schulsport-
zentrum Bergstraße für alle Schulen
von Lampertheim bis Wald-Michel-
bach verantwortlich.

Markus Forster ist Schulsportlei-
ter am AKG und zugleich Koordina-
tor am Schulsportzentrum. Er ist so-
mit die hauptverantwortliche Per-
son in Sachen „Talentsuche – Talent-
förderung“. Diese erfolgt in zwei Stu-
fen. In einer ersten Stufe werden in
den Grundschulen „Talentaufbau-
gruppen“ (TAG) eingerichtet. In die-
sen TAG setzt eine Basisausbildung
ein. Dieses Training für Kinder des
zweiten bis vierten Schuljahres wird
außerhalb des obligatorischen
Sportunterrichts erteilt und vom
„Verein zur Förderung sportlicher
Talente in den hessischen Schulen“
finanziert.

Beim TAG-Training steht eine
vielseitige sportartübergreifende
Grundausbildung als systematischer
Einstieg in einen langfristigen Trai-
ningsprozess im Mittelpunkt. Dabei

wird der Schwerpunkt auf die Ausbil-
dung der koordinativen Fähigkeiten
gelegt. Talentaufbaugruppen gibt es
im Kreis Bergstraße an Grundschu-
len in Bensheim, Gadernheim, Rim-
bach, Fürth, Wald-Michelbach,
Viernheim und Lampertheim.

Die Hemsbergschule, die Joseph-
Heckler-Schule sowie ein Verbund
der Schiller-, Schlossberg-, Kirchberg-
und Kappesgärtenschule unterhalten
in Bensheim Talentaufbaugruppen.

Die Arbeit vor Ort wird von den je-
weiligen Sportlehrern der Grund-

schulen übernommen. „Da hat jede
Aufbaugruppe freie Hand, wie eine
Sichtung oder auch die spätere För-
derung läuft. Manche Kollegen ma-
chen Sichtungstest, andere bekom-
men Tipps von Kollegen, sich den
ein oder anderen Schüler doch mal
genauer anzuschauen. Da nehme
ich als Koordinator keinen großen
Einfluss. Wir stehen in ständigem
Kontakt und treffen uns einmal im
Jahr zu einem Austausch, in erster
Linie verlässt man sich aber auf das
Engagement der Kollegen“, so Fors-

ter über seine Arbeit als Koordinator.
Ähnlich verhält es sich bei der

zweiten Stufe des Landespro-
gramms. Hier steht die Talentförde-
rung im Mittelpunkt der Trainings-
arbeit. Diese Aufgabe kommt den
sportartspezifischen Talentförder-
gruppen (TFG) zu. Hier wird mit
dem Wechsel an die weiterführen-
den Schulen gezielt in einer Sportart
trainiert. Darauf hat Forster als
Schulsportleiter und Leichtathletik-
trainer am AKG direkteren Einfluss.

Leichtathletik, Basketball und
Handball, das sind die Schwerpunk-
te am AKG, von wo aus auch eine
Fördergruppe Volleyball an der Ge-
schwister-Scholl-Schule koordiniert
wird. Die Talentfördergruppen er-
halten jeweils vier Stunden zusätzli-
ches Training. Dieses Extratraining
trägt Früchte in Form von sportli-
chen Erfolgen der Schulmannschaf-
ten.

Neues Zentrum für Kanusport
Als Koordinator für den Kreis ist
Forster auch dafür verantwortlich,
dass die Arbeit an den weiteren För-
derzentren in Rimbach (Leichtathle-
tik), Wald-Michelbach (Volleyball),
Viernheim (Leichtathletik) und Mör-
lenbach (Tischtennis) läuft. Ab dem
kommenden Schuljahr wird in Lam-
pertheim eine Fördergruppe für den
Kanusport eingerichtet. „Damit sind
wir im Kreis flächendeckend gut ver-
sorgt“, ist Forster quantitativ wie
qualitativ zufrieden mit dem Ange-
bot und der Arbeit an den jeweiligen
Schulen. nico

Erfolg ist nur von kurzer Dauer.
Oder er heißt Golf.
Seit 1974 überzeugt der Golf in jeder Generation: Er setzt
Maßstäbe bei Design und Technik und doch bleibt er
sich treu. Kommen Sie vorbei und erleben Sie ihn.

Golf Trendline 1.4, 59 kW, 5-Gang

(Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts: 8,5 / außerorts: 5,1 /

kombiniert: 6,4 / CO2-Emission g/km: kombiniert: 149)

Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung, Klimaan-

lage, el. Fensterheber, Radio mit CD, Fahrersitz höhen-

einstellbar, Elektronisches Stabilitätsprogramm, ABS, 7

Airbags, Berganfahrassistent uvm.

Hauspreis: 14.999,00 €
inkl. Selbstabholung in der Autostadt Wolfsburg

Anzahlung: 2.999,00 €

Nettodarlehensbetrag: 12.000,00 €

Sollzinssatz (gebunden): 1,90 %

Bearbeitungsgebühr 3,5 % vom

Nettodarlehensbetrag: 420,00 €

Effektiver Jahreszins: 1,90 %

Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Schlussrate: 8.105,74 €

Gesamtbetrag: 15.757,74 €

47 Monatsraten à 99,00 €

Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, für die wir als ungebun-
dener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzie-
rung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Das Angebot
gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Aus-
nahme von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Abbildung
zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Das Auto.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Goss GmbH
Weiherhausstraße 8
64646 Heppenheim
Tel. (06252) 99650
www.autohaus-goss.de
Angebot ist nur gültig bei Inzahlungnahme eines Gebrauchtwagens
(VW Pkw oder eines Fremdfabrikates).


